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Amerikanifche Tenement-Häufer.

 
  

 

 

   
 
 

 

 

Fig. 37.
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Amerikanifches Miethhaus (Fin!) mit kleineren Wohnungen.

feits aber hat man das 25 Fufs breite Gebäude als Etagenhaus eingerichtet (Fig. 35)

oder aber durch Zufamrnenlegen mehrerer normaler Baufiellen Platz für geräumigere

Miethhäufer gefchaffen (Fig. 37 u. 38). Mufs fchon die allzu große Tiefenausnutzung

der Einzelhaus—Grundftücke und die dadurch hervorgerufene

geringe Luftverforgung im Inneren der Häufer Bedenken

erregen, fo ill: die Umbildung des gewohnten Dreifenf’ter-

haufes in ein Miethhaus nach Fig. 35 mit je vier Wohnungen

auf einem Stockwerk (das fog. Tenemmt-houfé) noch tadelns-

werther. Für kleinere Miethwohnungen bildet die aus-

gedehnte Anlage des Flal in Fig. 38 mit Pförtner, Auf-

zug, gemeinfamen Räumen für Wafchzwecke, Heizung,

Fig. 39.

TenemenL—Hauser Flat
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Ein£1rrulienhauser Kinderfpiel u. dergl. einen bedeutfamen Fortfchritt, ob-

Amerikanifcher Häuferblock. wohl auch hier die fchwache Verforgung mit Licht und

”2500 “- Gf- Luft zu beklagen iit. Paffende Miethwohnungen für wohl-

habendere Familien mit abgefchloffenen Gängen nach europäifcher Sitte, jedoch mit

mehr centralifirtem Wirthfchaftsbetrieb, bieten die großen Appafiemml—houfes; Fig. 37

zeigt ein folches auf fpitzwinkeliger Strafsenecke. ’
Auf die Gefialtung der amerikanifchen Stadtpläne fcheinen indefs die Mieth-

häufer bislang nur geringen Einflufs ausgeübt zu haben. Da die Normalbauf’celle

hergebrachter Weife 100 Fufs (engl.) Tiefe bei 25 Fufs Breite befitzt, fo find die
Blöcke fait durchweg rechtwinkelig rnit einer Ausdehnung von 200 Fufs in der einen,

1900 Fufs in der anderen Richtung zugefchnitten (vergl. die Zufammenitellung der
mitgetheilten Hausarten in Fig. 39).

Obwohl die Einbürgerung des Miethhaufes in Nordamerika neben dem ge-

wohnten Einzelhaufe als Fortfchritt zu begrüßen ii’c, fo darf doch nicht verfchwiegen

werden, dafs auch die Ausartungen des Miethhaufes fich dort bereits bemerkbar

machten. In New-York find Zinshäufer entftanden, welche bei 36m Höhe 100 und

mehr Wohnungen in 14 Stockwerken über einander enthalten! Man fucht diefe 
28.
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Blöcke.
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Ueber-
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Fig. 40.
 

Fig. 41.
Fig. 42.
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Ranges zu Köln.

Fig. 43.
Fig. 44.
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Doppelhaus zu Stuttgart.
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Uebertreibungen durch neuere Baugefetze dadurch zu befchränken, dafs die zuläffige

Gebäudehöhe 24,38_ In (: 80 Fufs) nicht überfchreiten darf, um dadurch daffelbe zu

erreichen, was in deutfchen, franzöfifchen und italienifchen Städten das Verbot be-

zweckt, mehr als fünf Wohngefchoffe über einander zu errichten. Eine andere

amerikanifche Entwickelung, welche auch in Paris fchon Eingang gefunden hat, ift
die, dafs in einem grofsen Zinshaufe gemeinfchaftliche Erfrifchungs— und Wirthfchafts-

räume, Kochküchen zur Bedienung aller Infaffen, gemeinfchaftliche Lefefäle u. dergl.
eingerichtet werden, alfo ein Mittelding zwifchen einem europäifchen Miethhaufe

und einem Gafthofe gefchaffen wird. Auch die Verbreitung diefer Ausfchweifung

möchten wir, im Intereffe des Familienlebens, der Kindererziehung und der focialen

Erhaltung, von unferen Städten fern gehalten wiffen.

Europäifche Grundrifsbeifpiele von Einzelhäufern in gefehloffener Reihe find

bereits in Fig. 26, 28 u. 30, ferner in Fig. 41 enthalten. Befonders die belgifchen

Dreifenf’terhäufer erfreuen fich der aufmerkfamften und dem Familienleben am meif’cen

angepafften Durchbildung im Inneren; eine ähnliche liebevolle Behandlung des

Einzelhaufes in befcheideneren Verhältniffen finden wir in Bremen. Eigenartig,

aber kaum nachahmenswerth find die älteren holländifchen Häufer mit hinter ein—

ander gereihten Räumen auf fehr fchmaler und fehr tiefer Bauftelle 8). In London

herrfcht leider in beklagenswerther Weife die Schablone vor; die immerwährende

Wiederholung deffelben Haufes macht nicht blofs die Strafsen einförmig und lang-

weilig, fondern hindert auch die individuelle Berückfichtigung der Familienbedürf-
niffe im Inneren. Am Rhein wird die Ausbildung des Einfamilienhaufes im Inneren

und Aeufserei1 auf anerkennenswerthe Art gepflegt.

Zinshäufer europäifcher Städte find in den Grundrifsbeifpielen Fig. 20 bis 25‚ 279),

40, 42 bis 4410), 45, 46“) u. 47 vertreten. Der Stuttgarter Grundrifs zeigt zugleich die

Anwendung des Zinshaufes bei offener Bebauung;

derfelbe, fo wie der Wiener Grundrifs ftellen auch

die füddeutfche Gepflogenheit dar, die Räume

einer Wohnung um einen gemeinfchaftlichen Vor-
platz zu gruppiren. In den Magdeburger und

Berliner Grundriffen find die am Hofe liegenden

fog. Berliner Eckzimmer, die Hintertreppen und

der Hintercorridor zu bemerken, an deren Stelle

in Fig. 22 ein Balcongang getreten ift. Der Pa-

rifer Grundrifs in Fig. 25 if’t in Vorder- und Hof-

wohnung, der Wiener, Hamburger und Madrider find in je zwei neben einander

liegende Wohnungen getheilt. Uebrigens find Stockwerk-Grundriffe, welche aus vier

und mehr Wohnungen beftehen, keine Seltenheit. Die ungarifchen Grundriffe zeigen

den Binnenhof nach fu”dländifcher Sitte mit einem Umgange, von welchem die ver-

fchiedenen Zimmer oder Wohnungen zugänglich find. Der Magdeburger und die

beiden Parifer Grundriffe in Fig. 45 u. 47 zeigen Grundriffe von Miethwohnungen

in Eckhäufern. Von den Kölner Grundriffen hat der in Fig. 40 dargef’cellte. für

befcheidene Anforderungen befiimrnte nur 11,3 m Strafsenbreite; im Uebrigen find

  
Eckhaus zu Paris.

„500 11. Gr.

3) Vergl.: Allg. Bauz. 1883, S. 32 u. 131. 18.

9) Nacht Centralbl. d. Bauverw. 1884, S. 299.

10) Nach: Baugwks.—Ztg. 1886, S. 959.

11) Nach: Deutfche Bauz. 1884, S. 381.
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